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Art und Umfang der Erhebung
§ 1

(1) Um die gesetzgebenden Körperschaften, die Öffentlichkeit und die Justizverwaltung mit 
dem notwendigen statistischen Material versorgen zu können, werden statistische Daten 
über Verfahren des Betreuungsgerichts erhoben.

(2) 1Die Verfahrenserhebung nach Anlage 1 erstreckt sich auf sämtliche Betreuungsverfah­
ren eines Gerichts einschließlich der vorläufigen. 2Dies gilt auch für die Betreuungsverfahren, 
in denen das Gericht nach § 272 Absatz 2 des Gesetzes über das Verfahren in Familiensa­
chen und in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG) die Einrichtung 
einer vorläufigen Betreuung prüft.

(3) Der sonstige Geschäftsanfall ist nach Anlage 3 zusammenzustellen (Besondere Erhe­
bung).

(4) Die statistischen Daten werden automatisiert mittels eines Fachverfahrens erhoben.

§ 2
Erhebungseinheiten

(1) Die Gerichte erhalten zur Durchführung der statistischen Erhebungen die aus Anlage 5 
ersichtlichen Schlüsselzahlen.

(2) Erhebungseinheiten sind die richterlichen Dezernate (Richtergeschäftsaufgaben).

(3) 1Richtergeschäftsaufgaben sind die richterlichen Geschäfte, die durch den Geschäftsver­
teilungsplan einem einzelnen Richter zugewiesen sind. 2Die Richtergeschäftsaufgabe ist von 
der Person des Richters unabhängig und knüpft ausschließlich an die sachlichen Aufgaben­
bereiche an. 3Wechsel in der Person des Richters sowie Vertretung bei Urlaub, Krankheit, 
Abordnung oder sonstiger Verhinderung berühren den Bestand der Richtergeschäftsaufgabe 
nicht, sofern kein Fall der rechtlichen Verhinderung vorliegt (§ 5 Absatz 1 Satz 1). 4Die Glie­
derung der Geschäftsstelle in Abteilungen oder andere Einheiten ist für die Einteilung der 
richterlichen Geschäfte in Richtergeschäftsaufgaben ohne Bedeutung.

(4) 1Die Gerichtsverwaltung teilt den Erhebungseinheiten jeweils eine fünfstellige Schlüssel­
zahl zu. 2Die Schlüsselzahl ist der Zahlengruppe 90001 bis 99999 zu entnehmen. 3Dies gilt 
auch, wenn nachträglich zusätzliche Erhebungseinheiten gebildet werden.

§ 3
Änderung der Geschäftsverteilung

(1) Änderungen der Zuständigkeit oder der personellen Besetzung der Erhebungseinheit, die 
anhängige Verfahren nicht erfassen, berühren die Schlüsselzahl der Erhebungseinheit nicht.

(2) Bei sonstigen Änderungen der Geschäftsverteilung hat die Gerichtsverwaltung zu prüfen, 
ob eine Änderung der Schlüsselzahlen, insbesondere die Ausgabe weiterer Schlüsselzahlen 
(§ 2 Absatz 4), erforderlich ist.

(3) Für anhängige Verfahren, die infolge einer Änderung der Geschäftsverteilung auf eine
andere Erhebungseinheit übergehen, gilt § 5 entsprechend.
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§ 4
Erfassung der Verfahren

(1) Jedes nach § 1 Absatz 2 zu erhebende Verfahren ist unverzüglich statistisch zu erfas­
sen. 2Nicht zu erfassen sind Anzeigen und Mitteilungen an das Betreuungsgericht, die zu 
Maßnahmen keinen Anlass geben und nach der Aktenordnung nicht registriert werden.

(2) 1Ein Verfahren ist statistisch neu zu erfassen, wenn es von einer anderen Erhebungsein­
heit übernommen wird. 2Irrtümlich statistisch erfasste Verfahren sind wie Abgaben innerhalb 
des Gerichts (§ 5) zu behandeln.

§ 5
Abgabe innerhalb des Gerichts

(1) 1Wird ein Verfahren, das bereits statistisch erfasst ist (§ 4), innerhalb des Betreuungsge­
richts an eine andere Erhebungseinheit abgegeben oder ist es wegen rechtlicher Verhinde­
rung der nach dem Geschäftsverteilungsplan zunächst zuständigen Erhebungseinheit von 
einer anderen durchzuführen, ist der Abschnitt „Abgabe innerhalb des Gerichts" auszufüllen 
und das Verfahren statistisch abzuschließen (§ 6). 2Für die übernehmende Erhebungseinheit 
wird dieses Verfahren statistisch neu erfasst. 3Dies gilt auch, wenn eine Erhebungseinheit 
ganz wegfällt und deren Verfahren bei demselben Gericht auf andere Erhebungseinheiten 
übergehen, sofern insoweit keine besondere Anordnung getroffen worden ist, zum Beispiel 
bei der Umbildung von Gerichten.

(2) Abweichend von Absatz 1 Satz 1 kann eine Abgabe innerhalb des Gerichts unterbleiben 
und das Verfahren trotz rechtlicher Verhinderung unter der bisherigen Schlüsselzahl fortge­
führt werden, wenn bei dem Gericht lediglich eine Erhebungseinheit für Betreuungssachen 
eingerichtet ist.

(3) Abschluss und neue statistische Erfassung sind stets in demselben Monat durchzufüh­
ren.

§ 6
Abschluss der Verfahrenserhebung

(1) 1Ein Betreuungsverfahren ist statistisch abzuschließen, sobald
1. es insgesamt mit allen Nebengeschäften erledigt und das Weglegen nach der Akten­

ordnung,
2. die endgültige Abgabe an ein anderes Gericht oder
3. eine Betreuung wegen Vorlage einer Vorsorgevollmacht nicht 
angeordnet worden ist. 2Der Abschluss ist unverzüglich durchzuführen.

(2) M indestens einmal jährlich sind die länger als zehn Jahre anhängigen Verfahren darauf
zu prüfen, ob sie bereits erledigt sind. 2Ergibt eine automationsunterstützte Prüfung im Fach­
verfahren keine Anhaltspunkte für eine Fortdauer, zum Beispiel wegen des Fehlens aktueller 
Wiedervorlagefristen, ist die Akte zu überprüfen.
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§ 7
Besondere Erhebung

(1) 1Die Abschnitte D bis H der Anlage 3 sind nach Maßgabe der Anlage 4 zusammenzustel­
len. 2Besondere Erhebungen sind auch für solche Erhebungseinheiten zusammenzustellen, 
die keine Verfahren für die Verfahrenserhebung bearbeiten.

(2) Die Gerichtsverwaltung stellt durch geeignete Maßnahmen sicher, dass die für die Be­
sondere Erhebung notwendigen Angaben zur Verfügung stehen.

§ 8
Aufbereitung der statistischen Erhebungen

Die Justizverwaltung oder die von ihr beauftragte Stelle bereitet die erhobenen Daten nach 
bundeseinheitlich koordinierten Verarbeitungs- und Auswertungsstandards auf.

§ 9
Unterlagen für die Dienstaufsicht und die Richter

(1) Die Gerichtsverwaltung und die Betreuungsrichter erhalten eine Zusammenstellung der 
Daten.

(2) Über die Auswertung nach § 8 hinaus steht der Dienstaufsicht für jede Erhebungseinheit 
eine Statistik über die Geschäftsbelastung und ihre Veränderungen zur Verfügung.

§ 10 
Inkrafttreten

1Die statistischen Erhebungen werden seit 1. Januar 2016 durchgeführt. 2Diese Fassung der
B-Statistik gilt ab 1. Januar 2021.
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Anlage 1

Verfahrenserhebung
für Betreuungsverfahren vor dem Amtsgericht

3 8 9

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15
Satzart A . Schlüsselzahl 

des Gerichts
3. Sc
der E 

e

hlüsselzahl
rhebungs-
inheit

C. laufende 
Num m er der 
Verfahrens­

erhebung

D  G eschä« s - [0 0 1  
n u m m e r 1 lllll XVII I | lllll 1

Abteilung RZ Buchstabe fortlaufende Num m er Jahr

Tag des E in ga ng s  
d e r S ache

|Ö Ö 2|^
Tag

i i i Abga be  in n e rh a lb  des G e rich ts  |0 0 3 |  | 1 |

G. E in le itu n g  des V e rfah re ns

1) durch Übernahm e eines Betreuungsverfahrens von einem 

anderen Gericht (oder von einem Notariat)

au f Anregung/Antrag
2) des Betroffenen
3) der Betreuungsbehörde
4) eines Krankenhauses, Heim s oder e iner psychiatrischen Klinik
5) eines Fam ilienangehörigen oder e ines sonstigen Dritten

004

4

H. P e rson des B e tro ffen en

a) Geschlecht
1. männlich
2. weib lich
3. Varianten der G eschlechtsentw icklung

b) Geburtsjahr

[0 0 5

[ 0 0 6 ^ I I I

J. E n tsch e id u n g  ü b e r  d ie  E in ric h tu n g  d e r B e treu un g

1) Übernahm e einer von einem  anderen Gericht 
e ingerichteten Betreuung

2) E inrichtung

3) Ablehnung w egen vorhandener Vorsorgevollm acht

4) Ablehnung aus sonstigen Gründen

5) Erledigung in sonstiger W eise

K. B e tre u e r u n d  A u fg a b e n k re is

vo r lä u fig e  B e treu un g

i i i

a) die Betreuung erfo lgt durch

aa) Fam ilienangehörige(n) Ü ö 3 |  | r2 0 3 | |

bb) sonstige(n) ehrenam tliche(n) Betreuer |iÖ4 | | nsj |

cc) Rechtsanwalt/-anwälte als Berufsbetreuer Ü Ö 5 | | r2 0 5 | |

dd) sonstige(n) Berufsbetreuer Ü ö ä |  | r2 0 ä | |

ee) Vereinsbetreuer Ü Ö 7 | | r2 0 7 | |

ff) Behördenbetreuer n ö ä |  | r2 0 ä | |

gg) Verein n ö 9 |  | r2 0 9 | |

hh) Behörde I i i 0  j r2 ™ | j

b) die Betreuung um fasst fo lgende A ufgabenkreise:

1) alle Angelegenheiten (ausdrücklich) 11111 1 1 1 12111 1

2) einzeln benannte Aufgabenkreise: 
aa) Verm ögenssorge 
bb) Gesundheitsfürsorge 
cc) Aufenthaltbestim m ung 
dd) Kontrolle eines Bevollm ächtigten 
ee) sonstige Aufgaben (soweit nich t aa) b is dd))

Im  B e ric h ts z e itra u m  h a t e in e  V e rä nd eru ng  d e r n a chg en an n ten  A rt s ta ttg e fu n d e n :

1) die vorm als (teilw eise) beruflich geführte Betreuung 
w ird nun vollständig ehrenam tlich geführt

2) die vorm als vollständig ehrenam tlich geführte Betreuung 
w ird nun (teilweise) beruflich geführt

B e treu un g

[ 2 0 2 ^ I I I

2
3

112 212

117 217

2 2
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noch Anlage 1

M. E n tsch e id u n g e n  in n e rh a lb  des lau fen de n  V erfah re ns

a) Verlängerung der Betreuung (zeitliche Ausdehnung)

b) Erweiterung der Aufgabenkreise

c) E inschränkung der Aufgabenkreise

N. S a c h ve rs tä n d ig e n g u ta ch te n  (Zahl de r A u fträ g e )

O. Z ah l de r A n o rd n u n g e n  e ines E in w illig u n g s v o rb e h a lts

P. G e ne hm igu ng en  d u rc h  das B e tre u u n g sg e r ich t

a) betreffend E inwilligungen in ärztliche Maßnahmen 
nach § 1904 BGB

aa) Anträge au f be treuungsgerichtliche G enehm igungen

bb) Genehm igungen von Anträgen au f 
be treuungsgerichtliche Genehm igung

cc) Ablehnung von Anträgen auf

betreuungsgerichtliche Genehm igung

b2L l
OILl

C24L l
b) betreffend die Einwilligung des Betreuers in eine Sterilisation (§ 1905 BGB) 

aa) Anträge au f be treuungsgerichtliche Genehm igungen

bb) Genehm igungen von Anträgen au f 
be treuungsgerichtliche Genehm igung

cc) Ablehnung von Anträgen auf

betreuungsgerichtliche Genehm igung

E2LI
n 2 ä |  j 

DSU

c) betreffend fre iheitsentziehende U nterbringungen (§ 1906 Absatz 1, 2 BGB)

|0 0 7 |^

aa) Anträge au f be treuungsgerichtliche Genehm igungen =LJ r 2 2 8 |  |

darunter A nträge au f Verlängerung C3LJ |"2 2 9 | |

bb) Genehm igungen von Anträgen au f 
be treuungsgerichtliche Genehm igung caLJ r ä ö j  |

darunter Genehm igungen von Anträgen auf 

Verlängerung
D ^ L J “LJ

cc) Ablehnung von Anträgen auf
betreuungsgerichtliche Genehm igung ^LJ r 2 3 2 |  |

darunter Ablehnungen von Anträgen auf 

Verlängerung C3LJ r 2 3 3 |  |

dd) Anordnung nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB EaLJ “LJ
darunter Verlängerungen der A nordnung “LJ “LJ

d) betreffend eine ärztliche Zwangsm aßnahm e (§ 1906a Absatz , 2 BGB)

aa) Anträge au f be treuungsgerichtliche Genehm igungen “LJ n ä ä j  |

darunter A nträge au f Verlängerung “LJ “LJ
bb) Genehm igungen von Anträgen au f 

be treuungsgerichtliche Genehm igung
D 3 | _ J n ä s j  |

darunter Genehm igungen von Anträgen auf 
Verlängerung “LJ m s j  |

cc) Ablehnung von Anträgen auf

betreuungsgerichtliche Genehm igung “LJ □ • L j

darunter Ablehnungen von Anträgen au f 
Verlängerung “L_J □ D | _ J

dd) Anordnung nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB D ^ L J “LJ
darunter Verlängerungen der A nordnung “LJ n n .

r s s i j ^

r 2 2 2 l

^ L _ l
r 2 2 3 l

e2L l

l*2 2 5 | j

r 2 2 ä |  j

l*2 2 7 | j

118 218

119 219

120 220
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noch Anlage 1

e) betreffend eine Verbringung (§ 1906a Absatz 4  BGB)

Q. V e rfa h re n sp fle g e rb e s te llu n g e n

a) ehrenam tliche Verfahrenspfleger

b) berufsm äßige Verfahrenspfleger

fö ö ä j

rö ö ö j^

aa) Anträge au f be treuungsgerichtliche Genehm igungen E = L J

^ L l J
bb) Genehm igungen von Anträgen au f 

be treuungsgerichtliche Genehm igung C5I j J “ L J
cc) Ablehnung von Anträgen auf

betreuungsgerichtliche Genehm igung EäL J EäÜ J
dd) Anordnung nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB

C57L J “ 'Ü J

betreffend eine fre iheitsenziehende M aßnahm e (§ 1906 Absatz 4  BGB)

aa) Anträge au f be treuungsgerichtliche Genehm igungen E ä L J □ » L j

darunter Anträge au f Verlängerung

CäL J
□ i L j

bb) Genehm igungen von Anträgen au f 

be treuungsgerichtliche Genehm igung
E 5 L J □ • L j

darunter G enehm igungen von Anträgen auf 
Verlängerung E$L _ J

□ i L j

cc) Ablehnung von Anträgen auf

betreuungsgerichtliche Genehm igung
E 5 L J □ • L j

darunter Ablehnungen von Anträgen auf 
Verlängerung CäL J

□ i L j

dd) Anordnung nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB

E L J
□ » L j

darunter Verlängerungen der Anordnung

C5l_ J “ L J

R. B e en d ig un g  d e r B e treu un g  du rch

1) Aufhebung

2) Zeitliches Auslaufen (§ 302 FamFG)

3) Tod des Betreuten

4) Abgabe des V erfahrens an ein anderes G ericht

5) Sonstigen Beendigungsgrund

Q 53^ l I I
M itte llo s ig k e it, H e im a u fe n th a lt un d  Z a h lu n g e n  aus d e r S taa tskasse

a) M ittellosigkeit des Betroffenen im Sinne von § 1836d BGB 
aa) ja 
bb) nein

I I I

1*010

b) G ewöhnlicher Aufenthalt des Betroffenen in einem H eim  nach § 1 Absatz 1 H eim G  (ohne Kurzzeitheime) 
aa) ja  |011 
bb) nein

P o s itio n e n  S c) un d  S d) s in d  na ch  M aßgabe d e r je w e ilig e n  L a n d e s ju s tiz ve rw a ltu n g  a u szu fü llen !
c) Zahlungen an den Betreuer aus der S taatskasse

[2 5 ä | .2531 I I I I

aa) Aufw endungsersatz fü r beruflich geführte Betreuungen 
(§ 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1835 BGB)

bb) Aufw endungsersatz fü r ehrenam tlich geführte Betreuungen 
(§ 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1835 BGB)

cc) Aufw andsentschädigung (§ 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1835a BGB)

dd) Vergütung nach § 4  inVerbindung mit § 5 Absatz 2 VBVG
(ohne A ufw endungsersatz) und nach § 6 Satz 1 in Verbindung 
m it § 3 VBVG  einschließlich Aufwendungsersatz

d) aus der S taatskasse zu zahlende Vergütung (einschließlich Aufwendungsersatz) 
des V erfahrenspflegers (§ 277 FamFG)

T. Tag des W eglegens/Tag d e r e n d g ü ltig e n  A bga be I 0 ^

;[0^

;[0^

; Hml

;[0^

;[0^

I I I
Tag | M onat |

152 252

2

3 3

4

5

2

2
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Anlage 2

Erläuterungen

zu der Verfahrenserhebung für Betreuungsverfahren vor dem Amtsgericht

I. Allgemeines

1Für jedes Betreuungsverfahren sind die folgenden Merkmale zu erfassen:

1. beim Eingang der Sache die Angaben zu den Abschnitten A bis E und G,
2. beim Eingang der Sache außerdem die Angaben zu Abschnitt H, soweit bekannt, andern­

falls unverzüglich nach Bekanntwerden,
3. die Angaben zu den übrigen Abschnitten jeweils unverzüglich nach Bekanntwerden.

2Neben den Angaben zu den Abschnitten A bis E sowie G und H müssen bei Abschluss ei­
nes Verfahrens die Angaben zu den Abschnitten J und T erfasst werden, sofern nicht Ab­
schnitt F „Abgabe innerhalb des Gerichts" zutrifft. 3Die Eingabe für die übrigen Abschnitte 
richtet sich nach dem Einzelfall.

4Die Unterteilung der Daten in den Abschnitten J bis M, O und P sowie R erfordert bei der 
Erfassung eine Unterscheidung zwischen Eil- und Hauptsacheverfahren. 5Mit der Entschei­
dung über die Einrichtung der Betreuung ist die Sache durch Auswahl in Abschnitt J einer 
der beiden Verfahrensarten zuzuordnen. 6In den Fällen der Maßnahmen nach § 1846 BGB, 
in denen eine Entscheidung über die Bestellung eines Betreuers noch aussteht, sind die An­
gaben in der linken Spalte zu erfassen. Eintragungen in der rechten Spalte des Abschnitts J 
schließen spätere Eintragungen in der linken Spalte der Abschnitte J bis M, O und P sowie R 
aus. 8Wird also die Betreuung ohne vorherige Anordnung einer Eilbetreuung eingerichtet, 
bleibt die linke Spalte leer. 9Wird dagegen ein Verfahren mit Beendigung einer Eilbetreuung 
erledigt, bleibt die rechte Spalte leer. 10Die Zuordnung der Merkmale zu der jeweiligen Spalte 
hängt allein vom Status der Betreuung und nicht vom Charakter einer etwaigen zu erfassen­
den Maßnahme des Betreuungsgerichts ab.

11Die Angaben zu den Verfahrenserhebungen sind sorgfältig und genau einzugeben. 
12Unvollständige oder falsche Angaben verursachen durch die dadurch notwendigen Rück­
fragen Mehrarbeit und gefährden das rechtzeitige Erstellen der Statistik. 13In Zweifelsfällen 
ist die Gerichtsverwaltung zu beteiligen.

14Sind für die Angaben Auswahlfelder vorgesehen, ist das zutreffende Feld auszuwählen.

15Für die Angaben zu den Abschnitten C, D, N, O, P, Q und S sind die einzusetzenden Zah­
len mit dem kleinsten Stellenwert im rechten Feld beginnend von rechts nach links zu erfas­
sen. 16Reichen die Felder für die Ziffern der Zahl nicht aus, ist die höchstmögliche Zahl zu 
erfassen. 17In Abschnitt D ist zur Kennzeichnung der Abteilung auch das Erfassen von Buch­
staben zulässig.

18Das Datum in den Abschnitten E, J, R, S und T ist mit jeweils zwei Stellen für Tag und Mo­
nat und vier Stellen für das Jahr anzugeben (TT.MM.JJJJ), das Datum in Abschnitt H nur mit 
vier Stellen für das Jahr (JJJJ).

19Die bei den Signierfeldern stehenden Zahlen dienen der technischen Aufbereitung und sind 
für den Bearbeiter ohne Bedeutung.

20In den mit Zahlen unterteilten Abschnitten ist nur eine Angabe möglich. 21Treffen in einem
mit Zahlen unterteilten Abschnitt mehrere Angaben zu, zum Beispiel bei Einleitung des Ver­
fahrens auf Anregung verschiedener Beteiligter, ist nur die Position zu erfassen, die in der
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noch Anlage 2

Zahlenfolge zuerst in Betracht kommt. 22In den mit Kleinbuchstaben unterteilten Abschnitten 
sind gegebenenfalls mehrere Auswahlmöglichkeiten zu erfassen.

23Bei Übernahme einer Betreuung von einem anderen Gericht sind die Angaben der Ab­
schnitte H und K zu übernehmen.

II. Zu den einzelnen Abschnitten und Positionen

Zu A: Schlüsselzahl des Gerichts
Die Schlüsselzahl des Gerichts ergibt sich aus Anlage 5.

Zu B: Schlüsselzahl der Erhebungseinheit
1In diesem Abschnitt ist nicht die Nummer der Abteilung der Geschäftsstelle, sondern die 
Zahl einzutragen, die die Gerichtsverwaltung für die einzelne Erhebungseinheit festgesetzt 
hat (§ 2 Absatz 4). 2Die in die Zuständigkeit des Rechtspflegers fallenden Verfahren zur Be­
stellung eines Kontrollbetreuers nach § 1896 Absatz 3 BGB sind einer bestehenden Erhe­
bungseinheit nach Festlegung der Gerichtsverwaltung zuzuordnen.

Zu C: Laufende Nummer der Verfahrenserhebung
Die laufende Nummer wird vom Fachverfahren in Abstimmung mit der auswertenden Stelle 
vergeben.

Zu D: Geschäftsnummer
Die Geschäftsnummer ist unter Beachtung von Ziffer I Satz 14 bis 16 wie folgt zu erfassen:
1. in den ersten fünf Feldern von links die Abteilungsnummer der Geschäftsstelle, bei der die 

Akten geführt werden; ist keine Abteilungsnummer vergeben, ist in das rechte Feld eine 
Null zu erfassen,

2. zwischen dem fünften und sechsten Feld das Registerzeichen „XVII",
3. in den folgenden drei Feldern die jeweilige Buchstabenbezeichnung, soweit verwendet,
4. in den folgenden sechs Feldern die fortlaufende Nummer des Aktenzeichens,
5. in den beiden letzten Feldern die zwei letzten Ziffern der Jahreszahl, soweit verwendet.

Beispiel für die Eintragung in Abschnitt D:

Geschäfts­
nummer 1 8 XVII B 1 2 5 1 6

Abteilung RZ Buchstabe fortlaufende Nummer Jahr

Zu E: Tag des Eingangs der Sache
1Als Tag des Eingangs der Sache ist der Tag zu erfassen, an dem die Anregung bei Gericht 
eingegangen oder aufgenommen worden ist. 2Auch ein Genehmigungsantrag, der die Ein­
richtung einer Betreuung nach sich zieht, ist als Anregung in diesem Sinne zu erfassen.

3Bei Übernahme einer Sache von einer Erhebungseinheit desselben Betreuungsgerichts ist 
der Eingang bei Gericht und nicht der Eingang bei der übernehmenden Stelle maßgeblich.4 
Dies gilt auch, wenn im Rahmen einer Betreuung mit dem einzigen Aufgabenkreis „Kontrolle 
eines Bevollmächtigten“ andere Aufgabenkreise hinzutreten und sich hierdurch eine Ände­
rung in der Erhebungseinheit ergibt.

5Bei Übernahme einer Sache von einem anderen Gericht ist der Tag des Eingangs der Akten
bei Gericht zu erfassen.
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Zu F: Abgabe innerhalb des Gerichts
1. 1Dieser Abschnitt ist auszufüllen, wenn sich das Verfahren durch Abgabe an eine andere 

Erhebungseinheit desselben Betreuungsgerichts für die bisher zuständige Erhebungsein­
heit erledigt hat. 2In diesem Fall ist sicherzustellen, dass die bis zu diesem Zeitpunkt be­
reits ausgefüllten Abschnitte N, O, P, Q und S entweder in der abgebenden oder der neu­
en Erhebungseinheit statistisch berücksichtigt werden.

2. Abschnitt F ist auch auszufüllen, wenn
a) ein Verfahren irrtümlich statistisch erfasst worden ist (§ 4 Absatz 2),
b) eine Erhebungseinheit wegfällt (§ 5 Absatz 1 Satz 3).

3. 1Bei Abgabe an ein anderes Gericht oder an eine andere als die Betreuungsabteilung 
desselben Amtsgerichts ist nicht Abschnitt F auszufüllen. 2Stattdessen ist in den Fällen, in 
denen noch keine Betreuung eingerichtet ist, Position J 5 und in den übrigen Fällen Posi­
tion R 4 zu erfassen.

4. 1Wird eine Sache zum 1. eines Monats an eine Erhebungseinheit abgegeben, zum Bei­
spiel bei Änderungen der Geschäftsverteilung oder Wegfall einer Erhebungseinheit, sind 
die Schlussbehandlung bei der bisherigen Erhebungseinheit und das Ausfüllen des Ab­
schnitts F erst in dem neuen Monat vorzunehmen (§ 5 Absatz 3).

Beispiel:
2Im Hinblick auf eine Personalveränderung werden ab 1. Mai zwei neue Erhebungseinhei­
ten mit den Schlüsselzahlen 90010 und 90011 gebildet. 3Diesen Erhebungseinheiten 
werden einschließlich der noch anhängigen Verfahren Angelegenheiten zugewiesen, die 
bisher in den Erhebungseinheiten 90001 bis 90008 bearbeitet worden sind. 4Die für die 
Aktenführung zuständige Abteilung der Geschäftsstelle führt die am 1. Mai von den Erhe­
bungseinheiten 90001 bis 90008 an die Erhebungseinheiten 90010 und 90011 überge­
henden Verfahren im Monat Mai unter Ausfüllen des Abschnitts F der Schlussbehandlung 
zu. 5Ebenfalls im Monat Mai sind die übergegangenen Verfahren für die Erhebungsein­
heiten 90010 und 90011 zu erfassen.

6Erfolgt die Bildung einer neuen Erhebungseinheit gegen Ende des Monats, ist sicherzu­
stellen, dass der Abschluss der Verfahrenserhebungen der alten Erhebungseinheit und 
das Erfassen für die neue Erhebungseinheit in demselben Monat durchgeführt werden.

Zu G: Einleitung des Verfahrens
1In Abschnitt G ist nur die Stelle zu erfassen, die mit ihrer Anregung oder ihrem Hinweis die 
Einleitung des gerichtlichen Verfahrens in Gang gesetzt hat, sofern nicht eine Übernahme 
einer Sache von einem anderen Gericht vorliegt. 2In diesen Fällen, gegebenenfalls auch bei 
Übernahme der Betreuungssache von einem Notariat, ist Position G 1 auszuwählen.

Zu H: Person des Betroffenen
Position H a 3 ist bei Personen zu erfassen, die mit der Angabe „divers" oder ohne eine An­
gabe in das Geburtenregister eingetragen sind.
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Zu J: Entscheidung über die Einrichtung der Betreuung
1In den Fällen des § 1908c BGB ist eine etwaige vorläufige Betreuerbestellung nicht zu er­
fassen.

2Wird die Einrichtung einer Betreuung unter Verweis auf das Vorliegen einer Vorsorgevoll­
macht abgelehnt, ist dies in Position J 3 zu erfassen, auch wenn die Entscheidung weitere 
Gründe enthält.

3Positionen J 3 und J 4 sind erst bei Weglegen der Sache mit dem entsprechenden Datum 
zu erfassen.

4In Fällen der Abgabe an ein anderes Gericht ist, soweit noch keine Betreuung eingerichtet 
worden ist, Position J 5 auszuwählen. 5In diesen Fällen ist das Datum der Abgabeentschei­
dung zu erfassen. 6In allen übrigen Fällen der Position J 5 ist das Datum des Weglegens zu 
erfassen.7Verstirbt der Betroffene vor Einrichtung der Betreuung, ist ebenfalls Position J 5 
auszuwählen.

8Bei Übernahme einer Sache von einem anderen Gericht und bei Zurückverweisung einer 
Sache aus der Rechtsmittelinstanz sowie bei Einrichtung der Betreuung durch das Be­
schwerdegericht ist der Tag des Eingangs der Akten bei Gericht zu erfassen. 9Bei Einrich­
tung einer Betreuung ist das Datum des Beschlusses zu erfassen.

10Die Einstellung eines Verfahrens ist wie eine Ablehnung der Einrichtung einer Betreuung 
zu erfassen.

Zu K a: Betreuer und Aufgabenkreis:
die Betreuung erfolgt durch

1In diesem Abschnitt ist die Anzahl der aktuell für den Betreuten bestellten Betreuer zu 
erfassen, und zwar aufgeteilt nach den in diesem Abschnitt aufgeführten Betreuerarten. 
Je d e  zum Betreuer bestellte natürliche oder juristische Person ist einer Kategorie 
zuzuordnen.

3Personen, die zu Ergänzungs-, Ersatz-, Sterilisations- oder Gegenbetreuern bestellt sind, 
sind nicht zu erfassen.

4In Position K a aa sind als Familienangehörige der in § 11 Absatz 1 Nummer 1 StGB ge­
nannte Personenkreis zu erfassen.

5Besteht neben der Betreuung bereits eine Kontrollbetreuung nach § 1896 Absatz 3 BGB für 
denselben Betroffenen, ist der Kontrollbetreuer in dieser Position ebenfalls zu erfassen.

Zu K b: Betreuer und Aufgabenkreis:
die Betreuung umfasst folgende Aufgabenbereiche

1Position K b 1 ist nur auszuwählen, wenn der Beschluss ausdrücklich die Einrichtung einer 
Betreuung für alle Angelegenheiten enthält, und zwar unabhängig davon, ob daneben noch 
weitere Aufgabenkreise ausdrücklich benannt sind. 2Die Aufgabenkreise K b 2 aa bis dd sind 
auch dann zu erfassen, wenn die Betreuung lediglich Teilbereiche der dort genannten 
Aufgaben umfasst. 3Die im jeweiligen Beschluss genannten Begriffe sind den 
Aufgabenkreisen K b 2 aa bis dd gegebenenfalls nach ihrem Sinngehalt zuzuordnen.
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Zu L: im Berichtszeitraum hat eine Änderung der nachgenannten Art stattgefun­
den

1In diesem Abschnitt ist das Ausscheiden von Berufsbetreuern in Position L 1 zu erfassen, 
wenn die Betreuung nach dieser Änderung ausschließlich von ehrenamtlichen Betreuern 
geführt wird. 2In Position L 2 ist das Eintreten von Berufsbetreuern in eine vormals ohne 
Beteiligung von Berufsbetreuern geführte Betreuung zu erfassen. 3Andere Änderungen sind 
in diesem Abschnitt nicht zu erfassen.

4Unter dem Begriff „Berufsbetreuer“ sind die Betreuer zu verstehen, die die Betreuung im 
Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit entgeltlich führen. 5Hierzu zählen Rechtsanwälte, sonsti­
ge Berufsbetreuer und Vereins- und Behördenbetreuer.

6Änderungen im Übergang zwischen vorläufiger und ordentlicher Betreuung sind in diesem 
Abschnitt nicht zu erfassen.

Zu M: Entscheidungen innerhalb des laufenden Verfahrens
1In Position M a sind Verlängerungen von Eilbetreuungen nach § 302 Satz 2 FamFG und 
Betreuungen nach § 295 Absatz 2 FamFG zu erfassen.

^Änderungen im Übergang zwischen vorläufiger und ordentlicher Betreuung sind in diesem 
Abschnitt nicht zu erfassen.

Zu N: Sachverständigengutachten (Zahl der Aufträge)
1In diesem Abschnitt ist die Zahl der vom Richter oder Rechtspfleger angeordneten Gut­
achteraufträge im Rahmen des Betreuungsverfahrens zu erfassen, und zwar unabhängig 
davon, ob eine Betreuung eingerichtet ist. 2Ärztliche Zeugnisse und Aufträge, die lediglich 
eine Ergänzung eines erstellten Gutachtens beinhalten, sind nicht gesondert zu erfassen.

Zu O: Zahl der Anordnungen eines Einwilligungsvorbehalts
1Zu erfassen ist nur die Entscheidung. 2Auch ein vorläufiger Einwilligungsvorbehalt ist zu 
erfassen.

Zu P: Genehmigungen durch das Betreuungsgericht
1In Position P a sind Verfahren betreffend die Einwilligung in ärztliche Maßnahmen nach 
§ 1904 BGB, in Position P b Verfahren über die Einwilligung des Betreuers in eine Sterilisati­
on nach § 1905 BGB zu erfassen.

2In Position P c sind freiheitsentziehende Unterbringungsverfahren nach § 312 Nummer 1 
FamFG in Verbindung mit § 1906 Absatz 1 und 2 BGB, in Position P d Verfahren betreffend 
eine ärztliche Zwangsmaßnahme nach § 312 Nummer 3 FamFG in Verbindung mit § 1906a 
Absatz 1 und 2 BGB, in Position P e Verbringungsverfahren nach § 312 Nummer 3 FamFG 
in Verbindung mit § 1906a Absatz 4 BGB und in Position P f Verfahren betreffend eine frei­
heitsentziehende Maßnahme nach § 312 Nummer 2 FamFG in Verbindung mit § 1906 Ab­
satz 4 BGB zu erfassen.

3Mehrere gleichzeitig beantragte Genehmigungen auf freiheitsentziehende Maßnahmen 
nach § 312 Nummer 2 FamFG in Verbindung mit § 1906 Absatz 4 BGB sind in Position 
P f aa nur einmal zu erfassen, unabhängig davon, ob die Anträge in einem oder in verschie­
denen Dokumenten gestellt werden. 4Im Übrigen sind gleichzeitig gestellte Anträge auf Ge­
nehmigung der in Satz 2 genannten Unterbringungsmaßnahmen getrennt zu erfassen. 5Wird
ein Antrag auf mehrere Arten erledigt, zum Beispiel bezüglich einer Maßnahme genehmigt
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und bezüglich einer weiteren Maßnahme abgelehnt, ist abweichend von Abschnitt I Satz 22 
nur die in der Reihenfolge zuerst in Betracht kommende Auswahlmöglichkeit zu erfassen.

6In Position P c dd, P d dd, P e dd und P f dd sind die Unterbringungsmaßnahmen im Rah­
men von einstweiligen Maßregeln des Betreuungsgerichts zu erfassen, die auf Anregung von 
Dritten, zum Beispiel Kliniken, nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB getroffen werden. 
7Die gleichzeitige Anordnung mehrerer freiheitsentziehender Maßnahmen nach § 312 Num­
mer 2 FamFG in Verbindung mit § 1906 Absatz 4 BGB ist in Position P f dd nur einmal zu 
erfassen. 8Als Verlängerung nach § 1846 BGB sind auch die Fälle zu erfassen, in denen sich 
die Anordnung der Verlängerung auf eine zuvor genehmigte Unterbringungsmaßnahme be­
zieht.

9Zu erfassen ist auch die Anordnung einer vorläufigen Unterbringungsmaßnahme (§§ 331, 
332 FamFG). 10Die erste endgültige Unterbringungsmaßnahme nach vorangegangener vor­
läufiger Unterbringungsmaßnahme ist nicht neu zu erfassen. ^Verfahren auf Verlängerung 
einer Unterbringungsmaßnahme (§ 329 Absatz 2 FamFG) sind neu zu erfassen.

Zu Q: Verfahrenspflegerbestellungen
1In diesem Abschnitt ist die Zahl der vom Richter oder Rechtspfleger vorgenommenen Ver­
fahrenspflegerbestellungen unabhängig vom Stadium des Betreuungsverfahrens zu erfas­
sen.

2Als berufsmäßige Verfahrenspfleger sind die Verfahrenspfleger zu verstehen, die die 
Pflegschaft im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit entgeltlich führen. 3Hierzu zählen Rechts­
anwälte, sonstige Berufsverfahrenspfleger und Vereins- sowie Behördenverfahrenspfleger.

Zu R: Beendigung der Betreuung durch
1In Abschnitt R ist bei

1. Aufhebung der Betreuung das Datum des Aufhebungsbeschlusses,
2. zeitlichem Auslaufen der Betreuung der sich aus dem Beschluss ergebende Beendi­

gungszeitpunkt, ansonsten das sich aus der Sechsmonatsfrist des § 302 FamFG erge­
bende Ablaufdatum,

3. Tod des Betreuten das Sterbedatum,
4. Abgabe des Verfahrens an ein anderes Gericht das Datum der Abgabeentscheidung,
5. einem sonstigen Beendigungsgrund das Erledigungsdatum

zu erfassen.

2Position R 4 ist bei Abgabe an ein anderes Gericht zu erfassen, wenn eine Betreuung be­
reits eingerichtet worden ist.

Zu S: Mittellosigkeit, Heimaufenthalt und Zahlungen aus der Staatskasse
1Angaben zu Position S a sind in jedem Fall zu machen. 2Bis zur positiven Feststellung der 
Mittellosigkeit ist Position S a bb auszuwählen.

3In Position S b ist, soweit die Mittellosigkeit des Betreuten nach § 1836d BGB in Position
S a bejaht worden ist, lediglich der gewöhnliche Aufenthaltsort zu erfassen. 4Wechselt der 
Betroffene innerhalb eines Abrechnungszeitraums den Aufenthaltsort, ist Position S b aa zu
erfassen, wenn der Betroffene in diesem Zeitraum überwiegend im Heim untergebracht ge­
wesen ist. 5Position S b bb ist zu erfassen, wenn der Betroffene in diesem Zeitraum überwie­
gend nicht im Heim untergebracht gewesen ist.
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6Positionen S c und S d sind nach Maßgabe der jeweiligen Landesjustizverwaltung auszufül­
len.

7Es sind Vergütungen nach dem Vormünder- und Betreuervergütungsgesetz (VBVG) zu er­
fassen. 8Bei den Beträgen in Postionen S c aa, S c bb und S d ist jeweils die Mehrwert­
steuer mit einzustellen. 9In Position S c aa ist der Aufwendungsersatz für Berufsbetreuer in 
den Sonderfällen des § 4 Absatz 2 Satz 2 VBVG in Verbindung mit § 1908i Absatz 1 Satz 1, 
§ 1835 Absatz 3 BGB zu erfassen. 10In Position S c bb ist der Aufwendungsersatz für ehren­
amtliche Betreuer zu erfassen, soweit diese nicht nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1835a 
BGB pauschal abrechnen. 11Dabei ist sicherzustellen, dass auch Zahlungen berücksichtigt 
werden, die nach Abschluss des Verfahrens erfolgen.

Zu T: Tag des Weglegens/Tag der endgültigen Abgabe
In diesem Abschnitt ist das Datum des Weglegens nach der Aktenordnung oder der Abgabe 
nach § 4 FamFG zu erfassen.
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Besondere Erhebung
s o n s tig e r  V e rfah re n  des B e tre u u n g sg e rich ts

Anlage 3

3 9 9

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11
Satzart A. Schlüsselzahl 

des Gerichts
B. Schlüsselzahl 

der Erhebungseinheit

C. E rhe bu ng sze itra um l l l

s o n s tig e r  G e sch ä ftsa n fa ll des B e tre u u n g s g e r ic h ts :
(Richter- und Rechtspflegergeschäftsaufgaben)

D. V e rfah re n  be tre ffe n d  b e tre u u n g s g e r ic h tlic h e  G e ne hm igu ng en  auß erha lb  e in es  be i dem  G e rich t a n hä ng ige n  B e treu un gsve rfah re ns

a) Verfahren betreffend die Einwilligung in ärztliche Maßnahmen (§ 1904 BGB) 

aa) Anträge auf be treuungsgerichtliche G enehm igungen

bb) Genehm igungen von Anträgen au f be treuungsgerichtliche Genehm igung 

cc) Ablehnung von Anträgen au f betreuungsgerichtliche Genehm igung

b) Verfahren betreffend eine freiheitsentziehende Unterbringung (§ 1906 Absatz 1, 2 und 5 BGB) 

aa) Anträge auf be treuungsgerichtliche Genehm igungen

darunter Anträge au f Verlängerung 

bb) Genehm igungen von Anträgen au f be treuungsgerichtliche Genehm igung 

darunter G enehm igungen von Anträgen au f Verlängerung 

cc) Ablehnung von Anträgen au f betreuungsgerichtliche Genehm igung 

darunter Ablehnungen von Anträgen au f Verlängerung 

dd) Anordnungen nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB 

darunter Verlängerungen der Anordnung

c) Verfahren betreffend eine ärztliche Zwangsm aßnahm e (§ 1906a Absatz 1, 2 und 5 BGB) 

aa) Anträge auf be treuungsgerichtliche Genehm igungen

darunter Anträge au f Verlängerung 

bb) Genehm igungen von Anträgen au f be treuungsgerichtliche Genehm igung 

darunter G enehm igungen von Anträgen au f Verlängerung 

cc) Ablehnung von Anträgen au f betreuungsgerichtliche Genehm igung 

darunter Ablehnungen von Anträgen au f Verlängerung 

dd) Anordnungen nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB 

darunter Verlängerungen der Anordnung

d) Verfahren betreffend eine Verbringung (§ 1906a Absatz 4  und 5 BGB) 

aa) Anträge auf be treuungsgerichtliche Genehm igungen

bb) Genehm igungen von Anträgen au f be treuungsgerichtliche Genehm igung 

cc) Ablehnung von Anträgen au f betreuungsgerichtliche Genehm igung 

dd) Anordnungen nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB

e) Verfahren betreffend eine freiheitsentziehende M aßnahm e (§ 1906 Absatz 4  und 5 BGB) 

aa) Anträge auf be treuungsgerichtliche Genehm igungen

darunter Anträge au f Verlängerung 

bb) Genehm igungen von Anträgen au f be treuungsgerichtliche Genehm igung 

darunter G enehm igungen von Anträgen au f Verlängerung 

cc) Ablehnung von Anträgen au f betreuungsgerichtliche Genehm igung 

darunter Ablehnungen von Anträgen au f Verlängerung 

dd) Anordnungen nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB 

darunter Verlängerungen der Anordnung
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E. V e rfah re n  na ch  §  312 N um m er 4  Fam FG

(U n te rb rin gu ng sm a ß na hm en  na ch  den L a nd esg ese tze n  ü b e r d ie  U n te rb r in g u n g  p s y c h is c h  K ran ker)

a) Verfahren betreffend eine freiheitsentziehende Unterbringung 

aa) Zahl der Anträge

darunter Zahl der Anträge au f Verlängerung 

bb) Zahl der Anordnungen

darunter Zahl der Anordnungen der Verlängerung 

cc) Zahl der Ablehnungen

darunter Zahl der Ablehnungen von auf V erlängerung gerichteten Anträgen

b) Verfahren betreffend eine freiheitsentziehende Maßnahme 

aa) Zahl der Anträge

darunter Zahl der Anträge au f Verlängerung 

bb) Zahl der Anordnungen

darunter Zahl der Anordnungen der Verlängerung 

cc) Zahl der Ablehnungen

darunter Zahl der Ablehnungen von auf V erlängerung gerichteten Anträgen

-  1 6  -
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[3 3 0 1

DE1
[3 3 2 1

[3 3 3 1

LEU
□ 4 8 1

[EU
[3 5 0 1

D E E
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c) Verfahren betreffend eine ärztliche Zwangsm aßnahme

aa) Zahl der Anträge

darunter Zahl der Anträge au f Verlängerung |^354J^

bb) Zahl der Anordnungen |^355J^

darunter Zahl der Anordnungen der Verlängerung |^356J^

cc) Zahl der Ablehnungen |^357J^

darunter Zahl der Ablehnungen von au f Verlängerung gerichteten Anträgen |^358J^

F. P fle g sch a ftssa ch e n  des B e tre u u n g sg e r ich ts  (§ 340 N um m er 1 Fam FG)

a) Bestand zu Beginn des Erhebungszeitraum s |^334J^

nur im Falle  der Berichtigung zu erfassen:
a ls Bestand am Ende des vorherigen Erhebungszeitraum s sind gem eldet worden

b) Zahl der N euzugänge im Erhebungszeitraum

c) Zahl der erledigten Verfahren im Erhebungszeitraum  e h .

d) Bestand am Ende des Erhebungszeitraum s

G. an de re  b e tre u u n g s g e r ic h tlic h e  Z u w e isu n g ssa ch e n  (V erfa hren na ch  §  340 N um m er 2 un d  3 Fam FG)

H. R e ch tsh ilfe e rsu ch e n  an das A m tsg e r ich t

a) Zuständigke it des R ichters E U

b) Zuständigke it des R echtspflegers E U

c) R echtshilfeersuchen an die Geschäftsste lle 0 4 2 1
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Erläuterungen

zu der Besonderen Erhebung sonstiger Verfahren des Betreuungsgerichts

Zu A: Schlüsselzahl des Gerichts
Die Schlüsselzahl des Gerichts ergibt sich aus Anlage 5.

Zu B: Schlüsselzahl der Erhebungseinheit
In diesem Abschnitt ist nicht die Nummer der Abteilung der Geschäftsstelle, sondern die Zahl 
einzutragen, die die Gerichtsverwaltung für die einzelne Erhebungseinheit festgesetzt hat 
(§ 2 Absatz 4).

Sonstiger Geschäftsanfall des Betreuungsgerichts
1Diese Abschnitte sind auch für solche Erhebungseinheiten auszufüllen, die keine mit einer 
Verfahrenserhebung zu erfassenden Betreuungsverfahren bearbeiten.

2An andere Erhebungseinheiten im Wege der Abgabe innerhalb des Gerichts abgegebene 
Verfahren sind nicht zu berücksichtigen.

Zu D: Verfahren betreffend betreuungsgerichtliche Genehmigungen außerhalb
eines bei dem Gericht anhängigen Betreuungsverfahrens

1In Abschnitt D sind neben den Verfahren auf Antrag eines Bevollmächtigten auch die 
Verfahren betreffend betreuungsgerichtliche Genehmigung vor einem anderen als dem für 
die Betreuung originär zuständigen Gericht zu erfassen. bevollmächtigte in diesem Sinne 
sind Personen, die tätig werden aufgrund einer Vollmacht des Betroffenen, für den die 
Einwilligung oder Unterbringung erfolgt (§ 1904 Absatz 5, § 1906 Absatz 5 BGB).

3In Position D a sind Verfahren betreffend die Einwilligung in ärztliche Maßnahmen nach 
§ 1904 BGB zu erfassen.

4In Position D b sind freiheitsentziehende Unterbringungsverfahren nach § 312 Nummer 1 
FamFG in Verbindung mit § 1906 Absatz 1, 2 und 5 BGB, in Position D c Verfahren 
betreffend eine ärztliche Zwangsmaßnahme nach § 312 Nummer 3 FamFG in Verbindung 
mit § 1906a Absatz 1, 2 und 5 BGB, in Position D d Verbringungsverfahren nach § 312 
Nummer 3 FamFG in Verbindung mit § 1906a Absatz 4 und 5 BGB und in Position D e 
Verfahren betreffend eine freiheitsentziehende Maßnahme nach § 312 Nummer 2 FamFG in 
Verbindung mit § 1906 Absatz 4, 5 BGB zu erfassen. 5Mehrere gleichzeitig beantragte 
Genehmigungen auf freiheitsentziehende Maßnahmen nach § 312 Nummer 2 FamFG in 
Verbindung mit § 1906 Absatz 4, 5 BGB sind in Position D e aa nur einmal zu erfassen, 
unabhängig davon, ob die Anträge in einem oder in verschiedenen Dokumenten gestellt 
werden. 6Im Übrigen sind gleichzeitig gestellte Anträge auf Genehmigung der in Satz 4 
genannten Unterbringungsmaßnahmen getrennt zu erfassen. 7Wird ein Antrag auf mehrere 
Arten erledigt, zum Beispiel bezüglich einer Maßnahme genehmigt und bezüglich einer 
weiteren Maßnahme abgelehnt, ist nur die in der Reihenfolge zuerst in Betracht kommende 
Auswahlmöglichkeit zu erfassen.

8In Position D b dd, D c dd, D d dd und D e dd sind die Unterbringungsmaßnahmen im 
Rahmen von einstweiligen Maßregeln des Betreuungsgerichts zu erfassen, die auf Anregung
von Dritten, zum Beispiel Kliniken, nach § 1908i Absatz 1 Satz 1, § 1846 BGB getroffen 
werden. 9Die gleichzeitige Anordnung mehrerer freiheitsentziehender Maßnahmen nach
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§ 312 Nummer 2 FamFG in Verbindung mit § 1906 Absatz 4, 5 BGB ist in Position D e dd 
nur einmal zu erfassen. 10Als Verlängerung nach § 1846 BGB sind auch die Fälle zu 
erfassen, in denen sich die Anordnung der Verlängerung auf eine zuvor genehmigte 
Unterbringungsmaßnahme bezieht.

11Zu erfassen ist auch die Anordnung einer vorläufigen Unterbringungsmaßnahme (§§ 331, 
332 FamFG). 12Die erste endgültige Unterbringungsmaßnahme nach vorangegangener 
vorläufiger Unterbringungsmaßnahme ist nicht neu zu erfassen. 13Verfahren auf 
Verlängerung einer Unterbringungsmaßnahme (§ 329 Absatz 2 FamFG) sind neu zu 
erfassen.

Zu E: Verfahren nach § 312 Nummer 4 FamFG
(Unterbringungsmaßnahmen nach den Landesgesetzen über die 
Unterbringung psychisch Kranker)

1In Position E a sind Anträge, Anordnungen und Ablehnungen in Verfahren wegen einer 
freiheitsentziehenden Unterbringung, in Position E b Anträge, Anordnungen und 
Ablehnungen in Verfahren wegen einer freiheitsentziehenden Maßnahme und in Position E c 
Anträge, Anordnungen und Ablehnungen in Verfahren wegen einer ärztlichen 
Zwangsmaßnahme nach den Landesgesetzen über die Unterbringung psychisch Kranker zu 
erfassen. 2Mehrere gleichzeitig beantragte Anordnungen von freiheitsentziehende 
Maßnahmen nach § 312 Nummer 4, 2. Alternative FamFG sind in Position E b aa nur einmal 
zu erfassen, unabhängig davon, ob die Anträge in einem oder in verschiedenen Dokumenten 
gestellt werden. 3Im Übrigen sind gleichzeitig gestellte Anträge auf Anordnung der in Satz 1 
genannten Unterbringungsmaßnahmen getrennt zu erfassen. 4Wird ein Antrag auf mehrere 
Arten erledigt, zum Beispiel bezüglich einer Maßnahme angeordnet und bezüglich einer 
weiteren Maßnahme abgelehnt, ist nur die in der Reihenfolge zuerst in Betracht kommende 
Auswahlmöglichkeit zu erfassen. 5Die gleichzeitige Anordnung mehrerer 
freiheitsentziehender Maßnahmen nach § 312 Nummer 4, 2. Alternative FamFG ist in 
Position E b bb nur einmal zu erfassen.

6Anträge, Anordnungen und Ablehnungen in Verfahren auf Verlängerung einer 
Unterbringungsmaßnahme (§ 329 Absatz 2 FamFG) sind neu zu erfassen.

Zu F: Pflegschaftssachen des Betreuungsgerichts (§ 340 Nummer 1 FamFG)
1In Abschnitt F sind die Pflegschaften des Betreuungsgerichts nach § 340 Nummer 1 FamFG 
zu erfassen. 2In Position F c sind alle Pflegschaften nach § 340 Nummer 1 FamFG zu 
erfassen, die im Erhebungszeitraum einschließlich aller Nebengeschäfte erledigt worden 
sind.3Ein Verfahren ist erledigt, wenn nach Beendigung der Pflegschaft (§§ 1882, 1884, 
1918, 1919 BGB) die Schlussrechnung oder der Verzicht auf die Schlussrechnung nach 
Vorlage beim Rechtspfleger bei der Geschäftsstelle eingeht. 4In Position F d sind alle 
Pflegschaften nach § 340 Nummer 1 FamFG zu erfassen, die am Schluss des 
Erhebungszeitraums noch nicht erledigt sind.

5Der Bestand zu Beginn des Erhebungszeitraums hat dem Endbestand des
Vorerhebungszeitraums zu entsprechen, wenn nicht eine Bestandsberichtigung 
durchzuführen ist. 6Zusätzlich muss der ermittelte Endbestand des laufenden 
Erhebungszeitraums mit dem aus dem Bestand zu Beginn des Erhebungszeitraums 
zuzüglich der Eingänge abzüglich der Erledigungen errechneten Endbestand 
übereinstimmen.
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Zu G: Andere betreuungsgerichtliche Zuweisungssachen (Verfahren nach § 340
Nummer 2 und 3 FamFG)

In diesem Abschnitt sind die Eingänge in anderen betreuungsgerichtlichen Angelegenheiten 
nach § 340 Nummer 2 und 3 FamFG ohne Pflegschaftsverfahren nach § 340 Nummer 1 
FamFG zu erfassen.
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Verzeichnis der Schlüsselzahlen der Gerichte 
 
 

Es erhalten folgende Schlüsselzahlen: 

 
 
 
I. Die Amtsgerichte 

a) Tiergarten         1101 

b) Wedding        1102 

c) Charlottenburg       1103 

d) Spandau        1104 

e) Pankow/Weißensee       1105 

f) Schöneberg        1106 

g) Tempelhof-Kreuzberg       1108 

h) Neukölln        1109 

i) Köpenick        1110 

j) Lichtenberg        1111 

k) Mitte         1112 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 


